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An die Herren Bürgermeister
K,n deu an die Zentral -Darlehenskaffe in Frankfurt

-erkauften Mengen Korn darf unter keinen Umständen
etwas weggenommen werden . Verstöße werden mit Ge¬
fängnisstrafe biS zu 6 Monaten geahndet.

Langenschwalbach,  den 23 März 1915
Der Königliche Landrat.

V. I .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Ich ersuche die Herren Bürgermeister . die Gemkind' kassen

mzuweisrv, alle Gelder , die bei der Kreiskommunalkaffe ab-
rultefern sind, bei de, Landesbank auf da» Conto der Kaffe
Nr. 477, etuzuzshle«.

Die Einzahlung kann bei alle» LandeSbavkstellenund auch
bei der LandeSbankhauptkasie erfolge».

Zahlungen durch die Post müssen bestellgeldfrei abge-
fanbt»erden.

Auch können die Fällungen durch Zahlkarte auf daSPost¬
scheckkonto der LandeSdankstelli hier (Frankfurt a M Nr . 613)
überwiesen werden. Hierbei sind folgende Postgebühren mit
kiiizuzahleu:

a) 5 Pfg. bei Beträgen bi» zu 25 Mk
b) IO „ „ „ über 25 — 1000 Mk.
c) 5 „ mehr für weitere je 5OO Mk.

Auf deu Postabfchnitten muß angegeben fein, daß die Zah¬
lung für die KreiSkommuualkasiebestimmt ist. und um welchen
Zweck(Unfallbeiträge, Hundesteuer ufw)  eS sich handelt.

Lavgenschwalbach, den 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jageno hl,  KreiSdrputierter.

Betrifft: Gesuche um Gestellung von Gespannen.
Diese Gesuche gehen so zahlreich ein, daß sie unmöglich

uur annähernd befriedigt werden kö»»en. Ich ersuche die Herren
Bürgermeister nochmals in eine eingehende Prüfung der einge-
reichte» Gesuche einzutreten und mir bis zum Mittwoch nur
m dringend  notwendige » Gesuche, wo ohne milttärischeGe¬
spanne selbst bei aller Anstrengung und weitgehender Unter-
Mtzuvg der Mitbürger die Aecker nicht bestellt werden können,
M Serückstchtiguvgvorzuschlagen. In erster Linie wird es sich
W um solche laudwirtschaftlicheBetriebehandeln, deren Inhaber
>°er in der Landwirtschaft tätige Angehörige im Felde stehen,

"de an daS Heer abgetreten und noch keinen Ersatz
bischafft haben. *

Lavgenschwalbach, den 28. März 1915.
Der Königliche Landrat

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft : Düngemittel -Befchaffung.
mlt Mac  gelungen einen Teil der eingegangenen

Muoge« z« befriedigen. Den Gemeinde«, welchen Dünge-
” ei zugewiesen werden konnte», erhalte « besondere Nachricht

o ' 3ch habe um schleunige Anlieferung gebeten.
Lavgenschwalbach, den 27. März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr . I u g en o h l, Kreis-Deputierter

An die Aerren Würgermeister
in Bäestadt , Bleidenstadt, Bechtheim, Ltmbach, StrivztrinitatiS.
Esch und Bremthal.

Betriffi : Ländliche Fortbildungsschule.
Ich erinnere an »» gehende Erledigung meiuer Berfüauna

vom 9. März cr. I . Nr . 68O L. 1. Die hieri» verlangte»
Unterlage» brauche ich für den Antrag zur Erlangung di»
StaatSzuschusseS. Bericht», die bis Mittwoch früh nicht i»
meinem Besitz sind, können »icht mehr berücksichtigt werden.
Die betreffenden Gemeinden erhalten dann keine Zuschüsse.

Langenschwalbach, de« 28. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jng enohl,  Kreisdeputierter.

Indem ich den Bestimmungen meiner allgemeinen Ver¬
fügung vom 10 September v. I . — 3. 9802 —, betreffend
dt« Ausgabe von ErlaubniSschrinen zum Sammeln von Beerest
u. Pilzen, hiermit für die ganze Dauer de» Kriege- Geltung ver¬
leihe, dehne ich sie zugleich auf die Ausgabe von Erlaubnis-
fcheiuen zur Entnahme von Gra « mit der Maßnahme aus , daß
die Taxpreise für diese Scheine durchweg auf >/, de» bisherigen
Betrage » zu ermäßige« sind.

Die Königliche Regirrung wolle der Gewinnung dieser
Nutzungen in den Staatsforsten  namentlich durch die
ärmeren Anwohner drs Waldes in jeder Weise Vorschub leisten
und die OrtSbeamteu der Forstverwaltung mit entsprechender
Anweisung versehen.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß da» Sammeln
von Morcheln zum Verkauf im kommenden Frühjahr nicht nur
die Nahrungsmittel vermehre», sondern voraussichtlich auch
einen verhältnismäßig hohen Verdienst gewähren würde, da
die sonst sehr beträchtliche Einfuhr diesks Pilzes aus Rußland
in Wegfall kommt.

Berlin,  den 24. Februar 1915.
Ministerium

für Landwirtschaft, Domänen u. Forsten.
^ I - A : von Freier.

* *

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach,  den 21. März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdrputierter.

Polizei - Verordnung
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchste« Ber-

orduuug vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltuua
in den neu erworbene« Landesteilen (G.-S . S . 1529), des §
34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 (G.-
S . S . 230) und der Zs 137, 139 des Gesetzes über die all¬
gemeine LavdeSverwaltuog vom 30. Juli 1883 (G -S S . 195>,
drs § 9 de» Bogelschutzgesetze» vom 30. Mai 1908 (R.-G.-Bl'
S . 317) verordne ich uuter Zustimmung des BezirkSausschufleS
für deu Umfang des Regierungsbezirk» Wiesbaden wa» folgt:

§ * ES ist untersagt , Vögeln mit Fangeisen oder Selbst-
schüffe», die an Pfählen oder anderen über die Umgebung her-
vorrageuden Gegenständen angebracht sind, «achzustellen.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift de» § 1
werden nach 8 34 de» Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1.
April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Saft
bestraft.



§ 3 Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber-
öffentlich»»« in Kraft.onipAbaden.  den 14, März hh &.

® Der Regierung?-Präsident.
v. Meister.

Landwirtschaftliche
Arbeitskräfte für die WestellungsarSertew

Mi Bedarf landwirtschaftlicher Arbeitskräfte für die Be-
stellurg«arbeiten werde man sich umgehend  an der, nächst-
n-l-oenen öffentlichen Arbeitsnachweis oder an den
ß ß Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband in Frankfurt

a M., große Friedbergerstr. 28, Fernruf:Stadt-Amt Nr.44.
Bei der Anmeldung ist anzvgebev:

«eq.nn der Arbeit. 2. Dauer der Arbeit
3. Zahl und Art der benötigte« Arbeitskräfte.

w",« »°di- Falle ----Echt,, »«« ft-de». »>
denen durch die EI«„ebn. « H--r--, ».chUg-- di- - -chiz-ltig-
FühjahrLbestellung gefähr det schein t.

Wird veröffentlicht. ch ersuche die Herren Bürgermeister
um ortSüdlicb« Bekanvtmachana.

LnngenichivaiNach, den

3 , B : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter

Die unter dem Viehbestand- d-r MoMrei Dr. Köster und
Reimund, Bleichstraßc4.- h erfelbst, aurgebrochrne Maul- und

M- «-n,-»ch- m «A °"h-r°. werden hiermit °n!s-h°b-°.

Wi - rbad - n,  den iS . « »-! ^ °PE, -!.P, - s,d-»>.

Urt r̂ Bezuzrahme auf mein Schreiben vom 26. v Mt».,
c» 2173 teile ich ergebenst mit, daß der gesamte a»
Maul- und Klauenseuche erkrankte Klauenviehbestand deSHanb-
lerS Berthold Abraham abgeschlachtet worden ist. Me Ge
meinde Brandoberndorf ist wieder frei von Maul- und Klauru-

^ ^ üs-mzen. den 15. März 1915. ^

. AuS dem Haag.  27 . März. (Ctr. Blu.) . Daily
».liolae ist vor der Thrmfemünduvg der englt che Dan,^
^Sbidrtcht" von 1800 Tonnen, der anscheinendt ° rp >di-rt
worden war. g-strandet. Der englische Dampfer„Northamph,,.
der in der Themsemündung angekommen ist' beAcht. t daß„
30 Meilen östlick der Insel Wight durch ein deutsche, Flugz^
IS worden sei das de« Dampser mit Stahlpfet,;

wrmÄ überschüttete. Bomben seien nicht anSgeworsenw°,d^
!>» -riikaer diese schon über andere Dampfer aus êworse,
hatte. Die Besatzung, flüchtete unter Deck, sodaß niemand y»m,,rde Im Schiffsdeck waren lkdoch Uber 120 Stahl,
pfetle eiuzebohrt. Der Zugang ^ diestm Dampfer ist vv»^
Polizei gesperrt, da man augeufchnvlich eine « eeinflußunĝ

mT ' ™ *  den Luftangriff deutsch«
3füeQ‘t ans Calais berichtet laut „Berl Tagebl. der ManvschE
de, m England angrkowmenen schwedischen Dampfer, Dima-
der aerade in dm Dock, von Calws lag, daß die Flieger ub«
die Docks zur Stadt hinzogen, und die Besatzungen der Schis,,
s»sort unter Deck flüchteten. Die Aeroplane warfen einem
Anzahl Stahlpfeile auf die Schiff- und Quai, . -jm gasje,
tollen etwa 500 Pfeile geworfen worden sein. Auch Bomb«,
wurden geworfen, aber soviel zu erfahren war, soll der
vierte  Schaden nicht groß sein. Am Quai seien einige
richtangen zerstört worden. A«Ä der AuSbcuch eine»
sei bemerkt worben. Der Angriff sei etwas spater abzeweh«
worden, wobei mit Kanonen und Gewehren auf die Aeropl»«

^ ^ Liverp ôol.  28 . März (MTB. Nichtamtl)  Da » Rmtn.
Büro meldet: Der Dampfer „BoSgeS" wurde an der S«».
von Cornwall durch Sefchützf-u-r zmn Sinken geürach^
fcheinlich von einem Unterseeboote. ^ " steMasch.mstwuck
getöt-t drei Manu de- Besatzung ernstlich verletzt. Die ütag !a

30  Mi . , V °NW °» l"« « - d-e ttmtn
lychä - de- DO» « °mb°, d«5 f . “ « i

fi* am Sonntage dm Down» näheret-, wurde beobachtit, d«>
rin deutsche, Unterseeboot aus den Danpfer loSsteuerte. ^
Kapitän gab Volldampf, trotzdem holte da, Unterse-boN
den Dampfer ein und schoß ein Torpedo ab, der am Br
Schiffe« oorbeigiug.

Der Weltkrieg.
W.T.B. Großes Hauptquartier, 28. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Verdun wurden französische Angriffe auf

dm M-a-h-h-». bei CombreSu»d in d-r « °°°« b-D- b-i
Morchevilles nach hart»-« «-» KSmxse» ,u »»,-r-n Gm«e»
entschieden. I » dm V°, -I-» -m H-itm»«»Sw-,l-rlo»s I»»-
den nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz-
Russische Vorstöße im Augustower Walde wurden abge¬

schlagen Zwischen Pissek und Omulew erfolgten mehrere
russische Angriffe, die sämtlich in unserem Feuer zusammen-
brachen, »ei Wacht nahmen wir 900 Russen gefangen.

W. T . B. Großes Hauptquartier , 29. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Tag verlief auf der ganzen westlichen Front ziemlich
ruhig. Nur im Argonnerwalde und in Lothringen fanden
kleine für uns erfolgreiche Gefechte statt.

Generaloberstv. Kluck wurde bei Besichtigung der VE
deren Ste»u»,e° seine- ittmee durch-,»-» Schr-p»-L,chub
leicht verwundet; sein Befinden ist zufriedenstellend.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Tauroggen wurde von unseren Truppen rm Sturm

genommen. 300 Rnffen gefangen se«omme«.
An der Bahn Wirballen-Kowno brach bei Pilwiszkt em

rusfischer Angriff unter schwersten Verlusten zusammen.
In Gegend Krasnopol machten,wir über 1000 Gefangene

darunter eine ESkadron Garde Ulanen und erbeuteten5
Maschinengewehre. Ein russilch-i »»«>« nordwesillch°°n

N « °w Ob-rfte Heeresleiinng.

Einem Feldpostbrief eine, O^ zierstelloertreterS der
N'euve Cfop-ll« gepen die Engländer  gekampst hat,
nimmt die Köln. Ztg." folgende,: Ich will voraursi
daß ich, als ich noch nicht in ven Reihen unserer Kämpi«
den Erzählungen über englische Grausamkeiten und S
trächtiakriten stet» m'.t einem großen Mißtrauen begegvet
Jetzt bi» ich durch eigene Anschauung eines besser« belchrt
m»ß gesteben, unsere Zeitungen walen chwarz aber noch!
nicht schwarz genug Hier ein paar ^ ispiele. sür de« " ^
keil ich deshalb einstehe, weil ste amtlich von unferer Dt
de« Truppe» z»r Warnung bekanntzegeben worden sind.
Engländer tu dentfchen Mäntel«. und Helmen winkte« A« -
deutscher Soldaten heran, um diese dann auf nahe E-t
niederzuknallen. Deutsche Gefangene wurde von dm E.g
beim Borgehe« gewissermaßen ol« Deckung benntzt.

* Berlin,  29 . März. Au, England wird l^ut
Rundschau" über Haag berichtet, daß z> Anfavg der M
Woche in Portsmouth 50 000 Mann enslisch« Tr°PPMu^
Dooer 75 000 Manu lagen, die nach französischen yaseu

•**. sriT. lc .. » -
oh, New York: England  suche zur ZBt ' ine Anleih
100 Millionen Dollar in Amerika zur Bezahlungv
bedürfnisir« ausznuehmen_

« Berlin.  29 . März. Dem . Berliner Lokalaaz-i^
folge meldet die . Time," aus PeterSbnrĝ daß̂ daS OM
Lme7m Wette°H in den Talern b* SRieme« - * « g,

“"'““n. »--„-«.-Du--.-««•» »•ut
Ringen um de« S a r p a t hen w a l d ist westlich
Paffes am heftigstm. Die einzelnen Kämpfe werden
mst wahrer Wut geführt. Eine Entscheidung ist cm* *
wärtig noch nicht abzusehen.

. London.  25 . März. (Ctr. F-kf.) Sir Thoma- M
der al, Menschenfreund eine» Sanitätsdienst fit
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, M ttnb  persönlich ganz Serbien durchfahre« hat . rechtet
rn,-cüst-te » ^ ^ englischen Blätter , in dem er geradezu
«ioen̂ . a ustävde  in Serbien schildert. In Ntsch. da«

iLndöen Zeiten eine Bevölkerung von 15 bi« 20 000
i# fle®° fint sind nun t00 000 Leute rusammengedrängt. und
jetfofle« 9 ' öl(erteB  Stadt gibt eS Tausend« von Fleck-
jo dieser. ^ „ l̂n einem Tage  waren in Nisch beinahe

dir Kirchhöfe konnten die Toten nicht m««na Torr , _ »T.« K«. (KtrtX* Auf honen*. . . 0,e „ ;iu,WW|. . mehr auf-
300 ^ °»uobu «katren durchrollen die Stadt , auf denen Menscheu
oehlfd"- . »teber irre reden. L pto« sagt, daß er die.'„ an  0 »e O _ mhS  hr .6 *»rm  Mt  im Siebet tm teoco. vywu  layt , uup
liege"' ° Norden bis Süden besucht habe, und daß er
Hoip't '̂ . lL rrtnf ^n fiffüHt oefunden babe. Zn“mit Flecktyphurkraoken gefüllt gefunden habe. In
p ubk'° gj Belgrad, selbst in «razujewatz, dem Haupt-
L-ameIY, " _ . ( „ u i n * fmrfitfiac au «.®e®f \ e8 fcem «, breit .t sich Flecktyphus furchtbar auS.
^Mailand.  27 . März . (C '". Mn .) Der „Corrirre della

aus Nisch: Da« serbische Unterrichtsministerium
^ Unterricht in allen serbische » Schulen  e n-
hat mqzü  d „ verheerenden Ausbreitungen der Jnfek-
^rkrankheiten.

, « . rli»  29 . März . Im Suezkanal herrscht nach dem
^ , ?oka' anzeiger" Ruhe . Dagegen sicht man eine äußerst

»/Tätigkeit im Hase« und tu den Dock« von Malta , in
2 vier französische Panzerschiffe, die vor den Dardanellen
Xbia worden waren , repariert « erden. Fm Quarantäne,
c* « üeaen zwei englische Panzerschiffe ebenfall, iu Reparatur,baft« lte BLn * v ..t. h-Miähiat finb.^ "«ckt Torpedoboote, die leicht beschädigt sind.

. «onstantinopel,  26 . März . (Wolff-Tei.) Da , tue-
. .. äie Laupiquartier teilt mit:  Eine Abteilung urserer gegen
I ^ Snezkanal operierende« Truppen stieß in der Nahe de-

gegenüber der Station Madam auf eine kleinere eng-
Kolonne  und vernichtete sie. Darauf beschoß sie

mit Truppen au gefüllte englische Trantportdampfer mst
f Ebenso beschoß eine andere Abteilung einen englischen

77 Mär» überrannnten unsere Truppen gemeinsam mrt de»
LeSdU Stämmen nördlich Schnebia und sadöstl ch von

Mab  den Feind, nahmen seine Stellungen und warfen ihn
Kcknebia zurück. Der Feind verlor etwa 3 00 Tote  und

Beiwund. te, owie eine Menge Waffe« und Munition . Auf
uns rer Seite waren 9 Tote und 32 Verwundete zu verzeichnen.
Bor den Dardanellen nicht« Neue«.

* Mailand,  27 . März . (Ctr . Blu .) „Corrtere della Sera"
meldet aus Tokio:  Die Truppentransporte nach Korea u°v
Zckantung nehmen trotz der amerikanischen Vorstellungen ihren
»g-taana Dr japanisch- Regierung hat die Vertreter der
Mwvorker„Sun " und deS „Newyork Herold" au » gewiefen.
^gopenbagen,  27 . März . (Ctr . Hbg)  Nach einer
Drhatmeldung der . Nowoje Wremja " au, Peking forderte der
japanifche Gesandte die japanischen Staatsangehörigen auf,

i ^anbj '27.  SKätj . (C:r Bln ) Nach Mitteilungen
z«eier Kauflente, die soeben aus Bombay  i . Mailand a«ge-
langt sind, stehen die Dinge iu Indien  bedeutend schlimmer
alS bisher bekannt geworden ist. Die Gärung unter der ein-
heimischen Bevölkerung hat einen solchen Grad erreicht, daß
täglich mit etnem Aufruhr  große « Stil » gerechnet werde«
tmii Daß die indische Regierung selbst aus alle« mögliche
gefaßt ist beweist schon der Umstand, daß das Palai « de« Vize-
Mig » durch dreifach verstärkte Wachen geschützt ist. Diese
Maßregel wurde getroffen, seitdem, wie e« heißt, ein Attentats-
versuch aus den vizekönig verübt wurde.

Vermischte».
* Eltville, «7 . März . Da « Ersatz-Bataillon Laudwrhr-

Jnsanterie-Regiment Nr . 8 t , da« seit Oktober hier und in der
Umgegend gelege» hatte , wird nunmehr infolge Verfügung de«
Generalkommando« endgültig a« 1t . April cr. den Rheingau
verlaffen. um in Hauau und Umgebung Quartier zu nehmen

* Dillen bürg,  22 . März . Nach der Bestandlausnahme
am 15. d M. sind im Divkreis« noch 150000 Zentner
Kartoffeln  vorhanden ; danach käme im Kreise auf den
Kops der Bevölkerung ei« « artoffelvorrat von drei Zentner«.

' König » brück,  28 . März . (WTB . Nichtamtlich) Letzle
Nacht entwichen vierzehn russische Kriegsgefangene, daruuter
zwei Feldwebel, ei« Unterosfizier und elf Manu.

' Pari - , 28 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Der . Matin ^
meldet aus New-Uork: Da« amerikanische Unterseeboot „F. 4
hat gehoben werden könne«.

Tausendfältig Unglück. |
Roman von H Hill ^

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten ) !

„Hat man gefunden , daß ich unschuldig bin ? Soll die Voll-

ŝ e'k" Zeu ? Sm ch°schre?em^ werde ich Ihnen kein Wort weiter
sagen Aufschub? Was für ein Unsinn ! Mit Leuten ^ hrer Art
macht man solche Umstände nicht. Aber ich bringe Ihnen wav
Besseres als Ausschub, wenn Sie sich wie ein vernünftiger Mensch

benehmen ,wollewte^ lauschte der Gefangene den ihm
vorläufig unverständlichen Worten des Aufsehers . Er zme>scltk
nicht daß der Mann betrunken sei, aber es mußte sich trotzdem
irgend etwas Besonderes hinter seinen Reden verbergen . Und
e/zauderte darum nicht, ihm auf sein nochmaliges verlangen zu
versprechen, daß cr aanz ruhig und vernunstig sein werde . Nun
erzählte ihm der Wärter , daß er von jemandem , dessen Namen
er nicht wisse, bestochen worden sei, um sein Entrinnen aus dem
Gefängnis zu ermöglichen und ihm auf einen sicheren Weg zur
a:hL t \ u /ifcn . Alle Einzelheiten waren ihm auf das Geilaueste
angegeben worden . Er sollte Rivington die Uniform emes Aus¬
sehers bringe,i und in dieser Verkleidung sollte der Verurteilte um
neun Uhr abends , wenn die Ablösung des Wärters erfolgte,
mit diesen, das Gebäude verlassen . Der Ausseher sollte »hn mit
in seine Wohiiung nehmen , ibn dort mit Zwilkleidern versehen
und alles tun , was sür eine rasche Abreise notig wäre.

„Aber die Sache ist doch unmöglich, " stammelte der Ge¬
fangene in höchster Erregung . . Müssen Sie mich denn nicht dem

Sa * °m »-w. iht.. „ «. bie tu*
Antwort . , _ , „

"utfi . w? ,u "schö» s' ist gut <I-»»g.

" " kaum au die W, °„ ichk« .
dessen zu glauben , was er da vernahm . Vergebens zerbrach er
sich den Kopf, um die Persönlichkeit dessen zu erraten , der seinet¬
wegen solche Opfer bringen und sich in so große Gefahr begeben
konnte . Die einzige Person aus Erden , die von seiner Unschuld
überzeugt war und die geiviß alles getan hatte , was ,n ihren
Kräften ^ stand , um dies fürchterliche Schicksal von ,hm abzu-
wenden wäre seine Verlobte Janet Chilmark gewesen Aber sie
SSMU - l.  um stmaud ,u b-st-ch-u . »° ch di-
bindungen , die ihr gestattet hätten , emen so fe,n angelegten

"-jrSFKv^ st b«MM«« « u»b-.
kannten Gönners in den Aufseher, der aber schüttelte den Kops,
und es war nichts anderes aus ihm herauszubrmgen als die
Mitteilung , daß der Freund im „Piloten ", emem bescheidciien
Hotel in Southampton , auf ihn warten wurde Dann , indem
/ ihm nochmals einschärfte, sich bei einem etwaigen Besuch
durch andere Gefängnisbeanite nicht zu verraten , zog sich der

Aufseher " ^ ^ Stunden waren die aufregendsten und fürchter¬
lichsten, die Rivington seil dem Augenblick stmer Verhaftung
durchlebt hatte . Beständig peinigte ihn die Furcht , daß alles,
was der Wärter gesagt, nur ein grausamer Scherz gewesen sei.
Und diese Zweifel ivürden mehr und mehr zu einer säst une,-

t ^ glZ,7r mildem Schlag der neunten Stunde kam wirklich die
Befreiung in Gestalt des Aufsehers , der nut dem Genossen er¬
schien der ihi , abiösen sollte. Der eine von ihnen trug zwei
Uniformröcke, der andere zwei Paar Beinkleider übereinander,
und rasch hatten sie die überflüssigen dieser Kleidungssrnär ab-

fideöt ’<54netl ! Schlüpfen Sie hinein, " mahnte der Tagaufseber.
„Da "ist eine Mütze ! Und nun vorwärts — wir haben keine

Ptinnte ^ ru ^eUierem ^ ÜCXiief wie die einfachste und harm¬
loseste ^ ...he von der Welt. In der Verkleidung, die m beit
ihnen begegnenden Beamten keinen Verdacht aus kommen lreß.
schritt Rivington an der Seite seines Befreiers über die Gange
und Treppen seines Gefängnisses . In der Wohnung des Malme -,
vertauschte cr die Uniform wieder mit einem bereltiiegendem eni-
frtAm Rioilamua . Dann übergab ihm der An,scher ein Gold¬
stück und empfahl ihm , den um neun Uhr dreißig Minuteii nach
Southampton abgehenden Zug zu benützen. moraen

Sie können ganz unbesorgt sein," sagte er. „Bis morgen
früh "sind Sie vollkommen sicher. Am Morgen erst wird mein
Kamerad Lärm schlagen, und bis dahin haben Sie ^ hrcn Freund
bereits aetroffen , der sür alles Weitere Sorge tragen wird.
Aber vergessen Sie die Adresse nicht : „Zum Piloten , Backivater-
street, Southampton . Geben Sie den Namen Tennant an und
Zagen Sie nach Herrn Herzog."

(Fortsttzung folgt)



Holz-Versteigerung.
Dienstag , den 30. d. Mts ., vormittags 9 jAyr , wer¬

den in hiesigem Stadtwald , Distrikt „Busrmach" :
3 Stück Fichtenstapgen2. Kl.,

3. „
4. ff
5. .

123
345
550

51 Rmtr . Ekchrn-Scheit,
173
6t

141
l
3

61

-Knüppel,
Buchen-Scheit,

„ Koüppel,
Weichholz-Knüppel,
Nadel-Kaüpprl,
Eichen-Reiserknüppel,

4640 Stück Buchrv-Wellen,
versteigert . Die Stangen werden zuerst verkauft.

Zusammenkunft bei Nr . 455 auf dem Brnnnenberg.
Verlangen wird Kredit verbilligt.

Lavgerschivalbach, den 24. März 1915.
546 Der Magistrat.

Auf

Freiw. Sanitätskolonnev. Roten Kreuz.
Dienstag Abend 9 Uhr : Zusammenkunft in der Turnhalle.

Verleihung der Auszeichnungenfür 15- und 9 jährige Dienstzeit.
Sodann Mitteilungen der Kameraden im Felde.

Die »och hier anwesenden Kameraden werden gebeten voll¬
zählig und pünktlich in Uniform zu erscheinen
575 Der Worstand.

Hotz Versteigerung
Gemeinde Langenseifen am Samstag , den 3. April

d. As ., nachmittags 2 Uhr, Distrikt RebgeSheck  oberhalb
Riefenmühlr:

Gichen : 49 Stämme , 13,68 Fm , hierunter 8,91 Fm.,
K»rz«derg lagernd,

Gichen - u. Muchen -Knüpp,lholz 125 Rm. u. 2455 Well.
Wadekholz Knüppel 37 Rm.

576 LaUX, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von ca . 8000 Am . Muchen -Scheithokz

von der Parkwaiduvg Platte «ach Station Hahn-Wehen
ist zu vergeben. Asträge a»
584 Jorstverwaltung Matte.

Realschule zu Dieza. d. Lahn.
Berechtigte höhere Lehranstalt mit

Vorschule.
Das neue Schuljahr beginnt am 15. April 1915 . Anmel-

dunge» nimmt der U«terzeich«ete täglich von 11— 12 Uhr e#t«
gegen, und zwar bis zum 31. Mürz im Amtszimmer tu der
Realschule uud während der Ferien in seiner Wohnung, Luisru-
straße 16. Voczulrgeu sind GeburtS- und Impfschein, evtl.
Zeugnisse.
' Aufnahmeprüfung:  DonuerStag , den 15. April,

vormittags 8 Uhr.
Der Direktor:

577 I V : Prof . Meister.

Ersatz für Schmalz!
Feinstes  Bratsett  blütenweiß

per Pfund 85 Mg
Worzüglich zum Macken ! 566

W. Weber, Adolfstr. 4.
Empfehle mein Lager in fertigen

Geschirren für Pferde «. Rindvieh
sowie alle Stallutenstlien.

Wnlerkummete stet» fertig zum Einpassen.
Tel. 140 MH Meichel,

Sattlermeister.294

Vereinigte Volks- und Realschule
zu Langenschwalbach.

Die
Das »eve Schuljahr beginnt Montag , den 18. ^
Aufuabme der schulpflichtig werdeuden Kinder >

vormittags 9 Ahr . Dab,t ist d,r Impfschein vorzuleg,
auswärts geborene» Ki»dern auch der Geburtsschein

Tie Brrpflichtnng znm Schulbesuche beginnt für bi,j eu
Kinde», welche bis zu« 31. März 19i5 da« sechste Lebe»;
vollendet haben. Außerdem könne» nech solche Kinder „
vomwe» werde», die genügende körperlich« und geistige
Wickelung ausweise« u»d bi» zu« 30. September das f
Lebensjahr zurrckiegrn. E 'n ärztliche« Zeugnis wird i»
Jahre nicht gefordert.

Kinder, die in die Realschule eintretrn solle«, wolle
bei dem Uuterzetchnrteu armelde».

Die Schulleitung.
54» I . B. : Gräf.

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag , den l . April , nachmittag,,

Uhr, werden in Lcmgenschwalboch, Adolsstraße 130, wegen%
gäbe de» Betrieb», 8 fast ganz neue

Pferdeomnibusse
Wirt -rwages» für 10 Pc »so»e», Sommerwaar « für 20 Persone,
Merdegeschirr und vnschiiden« ander, Utensilien verstehn,

Die Hmniöusgesellschafl:
563 PH . Brauch,  GtschästSführer.

Die MsenLsudiUNg
v«u SsMdwiff  i » Hahustattek

empfiehlt zu billigste « Preise» sehr großes Lager in:
-^NrSgrr, |_ | Gife«, ZUbtlfr *, Achse«,

Gartenpforte», Drahtgeflechtei« jeder HStzi
««d Starke, Stall faulen. Kuh- ». Uferdekrippe«,

Kaufen, auswechfelkare KetteuhaUer,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen.
HLckselmaschinenmesser«. Rübeuschneidermesser

299 in allen Größen vorrätig.

Auf Feiertage
empfehle:

Prima Stockfisch,
Schellfisch, Cabliau,

Merleans und
Backfisch.

553 Iranz Knab.

10 Ctr. Grummet
zu verkaufe». 578

Näh. im Verlag d. Bl.

Futterzucker
mit 5°/o Häcksel vermischt zu
Mk. 14 — per Ctr . mit Sack
ab hier offeriert

W . Dembach,
552 Zollhaus.

Auf Vorposten
leisten vortreffliche Dienste die

vortreffliche Dienste
seit 25 Jahren bewährten

ftaiser’Brusr
IV Caramelien

mit' den . 3 Tannen.

Klavierstimmer
empf. sich znm Repariere», sowie
Stimmen von Pianos zu bill.
Preise«. Off. u. 510 a . d. Verl.

Müller gesucht
zum sofortigen Cr»tritt von

Heinrich Werner,
Kupfer mühle,

569 Wiesbaden.

Millionen gebrauchen sie
gege» Husten , Heiserkeit , Bcr>
schleimnng, Katarrh, schmer¬
zenden Hals , Kenchhnste«. so¬
wie als Vorbeugung gege« Er¬
kältungen , derber hochwill¬
kommen jedem Kriegers
ktiiit uot . begl. Zeug
Oitt " von Aerzten un

Privaten verbürg»
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbon«.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg
Kriegspackunq 15 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2485
W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl « Willi Helmer

in Laufenseldtt
Aug . Gäbe! in Michelbach.
Lndw. Senst in Hahnstätt» -

tote!
döiftl

»tspr

bi» z>

terka
etwo^
ftaflt

me

Sebin

io bet
Ich»
beisüs
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